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Satzung der Stadt Liineburg zur Erhaltung des Gebietscharakters des Stadtteils ,,Rotes Feld*
(Erhaltungssatzung ,,Rotes Feld*)

Aufgrund des § 172 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBI. | S. 2414) und der §§ 6 und 40 der Niedersachsischen Gemeindeordnung (NGO) in der
Fassung vom 28. Oktober 2006 (Nds. GVBI. S. 473) hat der Rat der Stadt Lineburg am 28.06.2007 folgende
Erhaltungssatzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst das Gebiet, das im Norden begrenzt wird von der Kefersteinstralle
zwischen Uelzener Stralle und Gravenhorststrae, von der GravenhorststralRe zwischen Kefersteinstrafie und
Feldstralle, von der Feldstralie zwischen Gravenhorststrafle und Volgerstral3e; im Osten von der Volgerstralie
zwischen Feldstralle und Kefersteinstrale, von der Kefersteinstralde zwischen BarckhausenstralRe und Wil-
schenbrucher Weg, vom Wilschenbrucher Weg zwischen Kefersteinstralle und Lessingstralle; im Stden von der
Lessingstrale und von der Goethestralie zwischen Volgerstral’e und Uelzener Stral3e (einschlieBlich der Stra-
Renflachen der Goethestralle und der Grunflache zwischen Volgerstralle und Gravenhorststral3e); im Westen von
der Uelzener Stralle zwischen Goethestralie und Kefersteinstra3e. Das Gebiet ist in dem als Anlage beigeflgten
Plan umrandet. Der Plan ist Bestandteil der Satzung.

§ 2 Erhaltungsgrinde, Genehmigungstatbestédnde

Zur Erhaltung der stadtebaulichen Eigenart des Gebietes aufgrund seiner stadtebaulichen Gestalt bedarf

a)der Abbruch, die Anderung oder die Nutzungsanderung

b) die Errichtung

baulicher Anlagen im Geltungsbereich dieser Satzung der Genehmigung.

Die Genehmigung darf versagt werden, im Falle des Absatzes 1 a), wenn die bauliche Anlage allein oder im Zu-
sammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, die Stadtgestalt oder das Landschaftsbild pragt oder
sonst von stadtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder kiinstlerischer Bedeutung ist; im Falle des Absatzes
1 b), wenn die stadtebauliche Gestalt des Gebietes durch die beabsichtigte bauliche Anlage beeintrachtigt wird.

§ 3 Zustandigkeit, Verfahren

Die Genehmigung wird durch die Baugenehmigungsbehérde erteilt. Ist eine baurechtliche Genehmigung oder
Zustimmung erforderlich, wird die Genehmigung ebenfalls durch Baugenehmigungsbehdrde erteilt.

§ 4 Ausnahmen

Die den in § 26 Nr. 2 BauGB bezeichneten Zwecken dienenden Grundstiicke und die in § 26 Nr.3 BauGB be-
zeichneten Grundstiicke sind von der Genehmigungspflicht nach § 2 dieser Satzung ausgenommen.

§ 5 Ordnungswidrigkeiten

Wer ein bauliche Anlage in dem durch die Satzung bezeichneten Gebiet ohne die nach ihr erforderliche Geneh-
migung abbricht oder andert, handelt gemaf § 213 Abs. 1 Nr.4 BauGB ordnungswidrig und kann gemaf § 213
Abs.2 BauGB mit einer Geldbule bis zu finfundzwanzigtausend Euro belegt werden.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Lineburg, 28.06.2007

Madge
Oberblrgermeister



Anlage

5 Yymimee=) |

s 3 H =\\\\\ = =| Su—r 7

. 4 v/ — 0 U | D
S0 é S \.&,4 N W e [y V4 7 ’ h
SR = W\ i g ) SR % il a7 "\ «vvi%

U o (1T B e el 0

\\\\M_W&%‘\w\\\m\&ww&%\ T, ST \\\\\\\\\\m\\\%m : b g

‘ AT

2 naal
1/ /)

=] Vo 7/

m- | |

In der

17288
ﬂ§ . (T

/R

=
)

e

trae

ausens

Barkh

osingstrale ’ .
m

()]
>
<
c
©
c
3
7 e ), P
I @ \\ n__..._——— e DT
: ans Erhaltun
aaZa | gssatzun
’ W& @ “.-___ ! Geltungsbereich
;| B Mansiebqrln Stand: Feb. 2007




	Erhaltungssatzung „Rotes Feld“
	§ 1 Geltungsbereich 
	§ 2 Erhaltungsgründe, Genehmigungstatbestände 
	§ 3 Zuständigkeit, Verfahren
	§ 4 Ausnahmen
	§ 5 Ordnungswidrigkeiten
	§ 6 Inkrafttreten 
	Anlage

